Aufgelöst heißt nicht gänzlich ausradiert

Schießen

Der Schützenbezirk Schwarzwald-Hohenzollern wurde im Oktober letzten Jahres aufgelöst, aber nicht gänzlich getilgt.. 

Der Württembergische Schützenverband (WSV) stand 2020 im entscheidenden Stadium seiner Neustrukturierung, da brach Corona über die Schützen herein und alle Entscheidungen mussten verschoben werden. Eine Neustrukturierung des WSV und seiner nachgeordneten Gliederungen stand davor schon etliche Jahre im Raum (die SÜDWEST PRESSE berichtete mehrfach über den laufenden Prozess) und konnte letztes Jahr im Oktober mit der Auflösung des hiesigen Bezirks Schwarzwald-Hohenzollern abgeschlossen werden. Der Sportbereich mit den Bezirksligen ging schon ein Jahr früher in die Verantwortung des WSV und seiner einzelnen Liga-Obleute über.
Die markanteste Veränderung erfolgte im Verwaltungsaufbau des WSV, wo die zwischen Landes- und Kreis-Ebene einst liegende Bezirksebene ersatzlos gestrichen wurde – zumindest schon einmal soweit es den hiesigen Schützenbezirk Schwarzwald-Hohenzollern (SB SWHZ) betrifft. Damit ist aber noch nicht alles ausradiert was an den SB SWHZ erinnert. Laut Günter Schray vom WSV soll die Homepage des SB SWHZ noch für ein Jahr weiter bestehen, bis man weiß, wie die ganzen Ergebnisse der Regionsligen (ehemals Bezirksligen) auf der Homepage des WSV veröffentlicht werden können. Die Kosten zur Weiterführung der Bezirks-Homepage trägt hier der WSV.
Da die Regionsligen, an die Stelle von den Bezirksligen getreten, im Zuge der weiteren Bezirksschließungen immer mehr werden, bedarf es genauer Zuordnungen und Bezeichnungen. Deshalb werden die Regionsligen unter dem Namen der jeweiligen, beziehungsweise einstigen Bezirke weitergeführt. Das heißt, das die einstigen Bezirksligen aller Disziplinen als Regionsliga Schwarzwald-Hohenzollern, Regionsoberliga Schwarzwald-Hohenzollern oder aber auch Regionsliga A/B Schwarzwald-Hohenzollern offiziell geführt werden. Philipp Eichert
